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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVE R BAN D ES

LAUPEN, 4. DEZEMBER 1954

6. JAHRGANG, NR. 33

Albert Schweitzer (Pierre Fresnay) hilft einem schwerkranken
jungen Neger.

Unten links: Wenn ihn der Mut verlassen will, bleibt ihm die
Musik.

Unten rechts: Der Krieg ist ausgebrochen. Als feindlicher
Ausländer wird er von allem, was er aufbaute, fortgerissen.

A.H. Wenn wir an dieser
Stelle nochmals auf den Film,
der einen Ausschnitt aus dem
Leben von Albert Schweitzer
zum Gegenstand hat,
aufmerksam machen, obwohl er
uns hier schon vor zwei Jahren

beschäftigte, so geschieht
es nicht nur, weil die
Abholung des Nobel-Preises
Schweitzer wieder in den
Mittelpunkt der öffentlichen
Aufmerksamkeit gestellt hat.
Zuschriften und Anfragen geben
deutliche Kunde von dem
brennenden Interesse für ihn
und sein Werk, und bezeugen,
wie auf ungezählte Menschen
seine hochsinnige Tat tiefsten
Eindruck gemacht hat. Ein
Mann, der als Hochschuldozent

ein ruhiges, sicheres
Leben hätte führen können,
opfert alles, was er hat, auch
sein großes musikalisches
Können. dem dauernden
Dienst an kranken Wilden in
Afrika. Mit Recht ist erklärt
worden, daß hundert weitere
Menschen dieser Art genügen
würden, um die ganze Lage
in Afrika und andern unzivi-
lisierten Gebieten zu entspannen

und Friede zu verbreiten.
Hier wird das Christentum
der Tat beispielhaft vorgelebt,
und darum soll der Film
immer wieder erwähnt und
gezeigt werden.
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